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Reich, Ww1e€e Brigide Schwarz 1n ıhrer Einführung kenntnisreich erläutert. Und schlägt INa  z} 1n der
Rubrik Vornamen Sıg1ısmund nach, kann INan beim Überprüfen der einzelnen Regesten
leicht der Folgerung gelangen, w1e sehr der Kaıserzug Sig1smunds 1433 eiıner starken ach-
irage und Gewährung VO  - Privilegien un! Pfründen für den Kaıser un: seiınen Hofstaat vyeführt
hat Möglichkeiten bjetet dieser I11CUEC Band Iso viele. Dıie hoftentlich zahlreichen Nutzer mussen
L1UI klar VOI Augen haben, welche sinnvollen Fragen S1€e das reich vorhandene un! hıer VOI-

züglıch autbereitete Material stellen wollen. Klaus Herbers

Kataloge der Universitätsbibliothek Eıchstätt. Aus Cod ST 471 Cod ST 699, beschr. D
KARL HEINZ KELLER. Wiıesbaden: Harrassowiıtz 2004 XX 639 A Tateln mi1t s/w
Abb tarb Abb., DVD (Schriftspecimina). Geb 148,—.

Dıie Bibliothek der Katholischen Universıität Eichstätt-Ingolstadt besitztz 2800 Handschrıften,
darunter rund 450 mıittelalterliche. Selit Begınn der 1990er Jahre läuft dort eın srofß angelegtes, VO  e}
der DEG gefördertes Projekt der Neuverzeichnung der Handschritten. Zwel Katalogbände mıiıt
Beschreibungen mıiıttelalterlicher un! WwWwel Bände mıiıt Beschreibungen neuzeıtlicher
Handschriften sınd seıtdem erschienen. Eınen Beleg für das kontinu:ijerlich fort-
schreitende Programm stellt der hıer anzuzeigende dritte Band AaUus der Miıttelalterreihe dar. Er
umtasst einhundert, AaUs dem Handschriftenbestand des Freıistaates Bayern (Cod st) ausgewählte
Codices. Sıe sSstammen überwiıegend A4aUus dem un:! Jahrhundert un:! kommen mıt wenıgen
Ausnahmen AaUus den Beständen der Fürstbischöflichen Hotbibliothek un! der Bibliotheken des
Eichstätter Domkapiıtels un! des Domuinikanerklosters. Es handelt sıch meıst Gebrauchs- und
Sammelhandschriften mıt entsprechend schmuckloser Ausstattung, die allerdings ZU recht SrO-ßen Teıl noch ıhre ursprüngliıchen Einbände besitzen. Inhaltlıch überwiegen Jjuristische un! kano-
nıstische Texte, welche beispielsweise Studenten für hre Studien, aber uch Mitglieder des b1ı-
schöflichen Offizıalats für ihre Juristische Tätigkeit benötigten. Dıie Codices SsStammen ZU orofßen
Teıl AUS Italıen un:! dem Umkreis der Uniuversıität Wıen. Hervorzuheben sınd aneben Texte Aaus
dem dominiıkanıschen Ordensstudium, wobe dıe phılosophisch-theologische Textsammlung des
Georg Schwarz herausragt, der un! dem Eıchstätter Konvent als Cursor,
Lektor un! Prior angehörte (Cod ST 683—689). S1e enthält tiwa Texte AaUS dem Ordens- un:
Unıhnversitätsstudium 1in Leipzıg, Bologna öln un! Ingolstadt. Texte ZU!r Logık, philosophia Natu-
ralıs und speculativa überwiegen, dazu kommt ıne umfangreiche Sammlung VO Predigttexten,
zr Teıl VO ıhm selbst vertasst. Hervorzuheben 1St uch die »Margarıta poet1ica« über Rede- un!
Dichtkunst (Cod ST 633) auUus der Feder des Humanısten Albrecht VO  - Eyb, die hıer als Autographvorliegt. eıtere vier Handschritften überlietern seıne juristischen Werke Cod ST 481, 482, 484,
583) Aus dem inhaltlichen und zeıtlichen Rahmen tallen 1U weniıge Handschrıiften, i1wa das
Fragment der Benediktinerregel und anderer benediktinischer Texte A4AUS dem oder Jahrhun-dert (Cod 477a) AUS Nonantola, das Deutsche Arzneibuch AUS dem spaten un: frühen
Jahrhundert mıiıt Rezepten für Arzneıen und Vorschriftten für die Behandlung VO  - 1mM Kampf erlit-Wunden (Cod ST 532 SOWIl1e ıne bayerisch geschriebene Kompilatıon mehrerer Fürsten-
spiegel (Cod ST 623) Eın kombiniertes Personen-, Orts- und Sachregister, eın Inıtıienregister, iıneS1gnaturenkonkordanz, e1 Abbildungsverzeichnis un! mehrere Bildtafeln beschließen den volu-
mınösen Band

Es 1st grundsätzlıch 1ine gute Idee der Herausgeber, eınes teuren Abbildungsteils mıt
nıgen ausgewählten Abbildungen ıne DVD mıiıt Abbildungen VO 51010 ausgewählten Seiten Aaus
den Handschriften beizulegen, VOI allem uch mıt Schreibervermerken, Datierungshinweisen un!
äihnlichen Belegen, mıiıt denen der Benutzer die Katalogbeschreibung nachvollziehen kann. Dass
zugleich das aktuelle Harrassowitz-Verlagsprogramm mıiıt installiert wiırd, 1st verschmerzen.
Nıcht verschmerzen 1st hingegen, dass sowochl der Rezensent als auch seıne Miıtarbeiter nıcht 1n
der LageN, die DVD orrekt Lartien un die Abbildungen 1Ur durch Anklicken der e1N-
zelnen Bılddateien 1mM Wındows Explorer aufgerufen werden konnten. Peter Engels


